
Von Spellen nach Baton Rouge
Von Joachim Fuhrmann

1973 machten wir  e inen Tr ip quer  durch d ie USA, über  New york,  Lousi -
ana,  Cal i forn ien,  F lor ida.  Eingeladen waren wir  bei  der  Fami l ie  Gugich
in Baton Rouge / Lousiana. Herr Gugich latte 1969 beim Aufbau des
Aluminium-Werkes Kaiser-Preußag mi tgehol fen.  lch selbst  hat te der
Tochter  Karen Deutsch beigebracht .  Bei  meiner  Mut ter  war s ie ins 2.
Schul jahr  gegangen!  und so waren wir  mi t  der  Fami l ie  Gugich bekannt
und befreundet .

Das Angebot ,  nach Deutschland zu kommen, kam für  Herrn Gugich völ l ig
überraschend.  Nur e ine halbe Stunde gab man ihm Bedenkzei t .  Er  r ie f
sofor t  se ine Frau an.  Diese hat te schon immer nach Europa gewol l t ,
und so sagte s ie sofor t  zu.  Den Kindern erk lär te s ie den Umzug fo lgen-
dermaßen:  , ,Jetzt  haben wir  für  e in halbes Jahr  Fer ien in  Deutschland. , ,
In  Spel len angekommen, k lagte dann Karen:  , ,Und wieso muß ich dann
in d ie Schule?" Nach anfängl ichen Schwier igkei ten lernte Karen schnel l
Deutsch.  Doch gab es in  den ersten Stunden bei  mir  noch Tränen.  lhre
spel lner  Klassenkameraden nahmen s ie sofor t  in  d ie Gemeinschaf t  auf ,
und so f ie l  ihr  d ie Umstel lung recht  le icht .  schwier iger  wurde es für  s ie
in Baton Rouge,  dor t  wurde s ie anfangs von den Mi tschülern wegen
ihres Akzentes ausgelacht.

Lernmäßig f ie l  ihr  der  übergang n icht  schwer.  Karen war in  Spel len in
das 2.  Schul jahr  gegangen.  Wie Frau Gugich erzähl te,  lernte s ie in  den
USA erst  im 5.  Schul jahr  wesent l ich Neues in Mathemat ik .  Ein anderer
amer ikanischer Gastschüler ,  Arno Masiro.  verbesser te s ich von e iner  4
im Rechnen,  d ie er  in  Spel len erhal ten hat te,  in  den USA auf  e ine 2.
Also dürfte die deutsche Schule doch nicht ganz so schlecht sein, wie
manche Kr i t iker  meinen.  schwier igkei ten machte natür l ich den Gugichs
die deutsche Sprache.  wie sol l te  man etwa in den Geschäf ten d ie e in-
zelnen Waren benennen? , ,Wir  haben e inen Monat  nur  Gehacktes ge-
gessen",  meinte Frau Gugich.  Ein wenig entsetzt  war -  schon damals -
Mr.  Gugich über d ie deutschen Fle ischpreise.  Ungläubig schüt te l te  er
!9n KoOf , ,Dabei  g ibt  es doch h ier  so v ie le ,Kuhen,  

, , .  nnfangs machte
die Heizung auch noch Kummer.  3 Wochen hat ten s ie d ie Heizunqs-
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Die  cug ich-K inder  f reu ten  s ich  über  d ie  Sh i r ts
jub i läum und to rmier ten  s ich  gemeinsam zum
J o a c h i m  F u h r m a n n  ( l i n k s ) .

mi t  der  Aufschr i l t  zum Dins lakener  S tad t -
Fami l ienb i ld  mi t  dem Gast  aus  Spe l len ,

monteure in  der  Wohnung,  und der  Fehler  wurde und wurde n icht  ge-
funden.  Es war e in s tändiges Kommen und Gehen.  Eines Tages p latz te
Frau Gugich der  Kragen:  , ,Jetzt  holen s ie s ich e in Bet t  und b le iben
hier . "  Schwier igkei ten berei tete ihr  das feuchtkal te Wetter  in  Deutsch-
land.  Mehrfach hat te s ie Lungenentzündung.

Gefragt ,  was ihr  besonders gefa l len habe,  meinte Frau Gugich:  , , ln
Spel len war a l les le icht  zu erre ichen,  d ie Läden,  d ie Schule.  Gefahr los
konnte Karen mi t  dem Rad zur  Schule fahren.  Hier  in  Baton Rouge
l iegt  a l les wei ter  auseinander.  Bis  zum Stadt innern s ind es 25 km."  An-
getan hat ten es ihr  auch d ie e leganten Geschäf te in  Dins laken.  Gemüt-
l iche Cafös,  in  denen man Kaf fee und Sahnetor te genießen kann,  s ind
in den USA nahezu unbekannt .  Umso größer war dann für  s ie der  Ge-
nuß.  Al lerd ings e inen Geschäl ts-Serv ice hat  s ie vermißt .  In  den USA is t
es Brauch,  daß man den Kunden in den Supermärkten beim Einpacken

und Abtransport  der  Waren zum Wagen h i l f t .  Ganz ungewohnt  für  Fa-
mi l ie  Gugich war der  Brauch,  Blumen bei  e inem Besuch zu schenken.
Blumengeschäf te f indet  man in den Staaten äußerst  se l ten und wenn
man Blumen kaufen kann,  s ind s ie teuer .  Das Blumenschenken,  so fand
sie bald,  war e ine der  sympathischsten deutschen Bräuche.
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Für uns deutsche Besucher in  Baton Rouge war dagegen d ie amer ika-
n ische Art ,  Par t ies zu fe iern,  neu.  Mr.  F ive,  der  Chef  von Mr.  Gugich '
ver l ieß Kaiser-Aluminium in Baton Rouge,  um nad' l  Oakland in der
Nähe von San Francisco überzuwechseln.  Wie s ieht  so e ine Abschieds-
par ty  aus? In e inem öf fent l ichen Park wird mi t  Bier  und Basebal l  ge-

fe ier t .  A ls  wir  ankamen,  war d ie Party  in  vol lem Gange.  Ein ige Väter
spie l ten mi t  ihren Sprößl ingen Basebal l ,  d ie Kle insten wurden in Schub-
karren durch d ie Gegend geschaukel t .  Die Damen plauschten mi te in-
ander,  und d ie rest l ichen Herren labten s ich am Bier ,  wobei  mir  von
Kennern der  Mater ie wehmüt ig vers icher t  wurde,  es g inge doch n ichts
über e in deutsches Bier .  Zum Gel ingen der  Par ty  t rug wei terh in jeder

dadurch bei ,  daß er  gekochte Bohnen,  Hühnchen,  Cola oderSüßigkei ten
mitbrachte.  Krönung des Dinners waren d ie über  Holzkohle gegr i l l ten
Steaks.

lch f ragte Mr.  F ive,  der  in  Spel len Chef  der  kaufmännischen Abte i lung
gewesen war,  was ihm besonders gefa l len habe.  lhm habe besonders
die Arbei tsmoral  se iner  deutschen Mi tarbei ter  zugesagt ,  antwortete er .
, ,Mir  hat  besonders imponier t ,  wie s ie s ich in  unser  amer ikanisches
System einarbei teten und es anschl ießend in d ie Praxis  umsetzten."
Gern er inner t  er  s ich noch an d ie Radtouren mi t  se inen Kindern durch
die Wiesen nach Mehrum und Göt terswickerhamm. , ,Hof fent l ich b le ibt
dor t  d ie schöne Rheinpromenade erhal ten!  Es wäre schade,  wenn d ie-
ser  hübsche Tei l  vom Niederrhein durch e ine Großchemie verschandel t
würde."  Landschaf t l ich hat ten ihm ebenfa l ls  das Rheinta l ,  d ie Mosel
und d ie Ahr,  sowie der  Schwarzwald zugesagt .

In den USA is t  es,  im Gegensatz zu Deutschland,  e infacher und pre is-
werter ,  e in Haus zu kaufen oder zu mieten.  Auf  e ine Anzeige erh ie l ten
die Gugichs in  Baton Rouge 50 Angebote.  Sie entschieden s ich für
e inen Bungalow in ruhiger  Lage.  Er  hat te e inen etwa 2.500 qm großen
eichenbestandenen Park,  e ingebaute Küche,  2 r ies ige Wohnzimmer,
1 Speisezimmer,  3 Schlafz immer,  jewei ls  mi t  Bad oder Dusche.  Kosten-
punkt :  40.000,-  Dol lar ,  e twa 100.000,-  DM. Wenn die Kinder  in  der
Schule oder im Kindergar ten s ind,  setzt  Frau Gugich ihr  Studium an der
Staatsuniversität in Baton Rouge fort.

Zum Abschluß noch e in iges über d ie rest l ichen Fami l ienmitg l ieder :
Karen,  inzwischen 1 '1 ,  betre ibt  a ls  Hobby Gymnastk und Bal le t t .  Mary
is t  8,  George 9,  se ln L iebl ingssport  is t  Basebal l .  John is t  5.  Nicht  ver-
gessen dür fen wir  L isa,  d ie e in jähr ige Dackelhündin mi t  e inem ausge-
sprochen menschenfreundl ichen Zug.  Fami l ie  Gugich bat  uns,  a l le
Freunde und Bekannten im Kreis  Dins laken zu grüßen und der  Stadt
zum 700jähr igen Jubi läum zu gratu l ieren.  Die Gugichs er innern s ich
gern der  Zei t ,  d ie s ie im Kreis  Dins laken verbr ingen dur f ten.  Ein a l ter
Druck,  Dins laken um 1600,  mi t  Mauern,  Türmen und Schweinehir t ,  hat
e inen Ehrenplatz im Wohnzimmer.
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Aus derVergangenheit

Der Bahnhof Holten
oder :

Die verpaßte Chance der Hiesfeider
Von Kar l  Lange

Um 1850 bemühte s ich d ie, ,Cöln-Mindener-Eisenbahn-Gesel lschaf t "
Gelände für  d ie, ,Oberhausen-Arnheimer-Zweigbahn" anzukaufen.  Die
Anl ieger  erh ie l ten für  ihr  ku l t iv ier tes Land im Durchschni t t  2  Taler  je
Rute.  lm Februar  1854 wurden d ie Pläne zum Bahnbau of fengelegt  und
, ,durch Küster  und Pol ize id iener  bekannt  gemacht" .  Schon im Frühjahr
desselben Jahres begannen d ie Erdarbei ten an der  Strecke Sterkrade-
Dins laken.  Sofor t  t rat  Hol ten mi t  dem Wunsch nach e iner  Hal teste l le
auf ,  obwohl  d ie L in ie n icht  über  Hol tener ,  sondern über Hiesfe lder
Gebiet  geführ t  wurde.

lm Februar  1854 unterbre i tete der  Bürgermeister  von Hol ten der  , ,Cöln-
Mindener-Eisenbahn-Gesel lschaf t "  fo lgenden Vorschlag :

a)  Von Pr ivate igentümern werden der  Gesel lschaf t  1  1/z b is  2 Morgen
Land zur  Anlage e iner  Hal teste l le  unentgel t l ich bere i tgeste l l t .

b)  Das dafür  notwendige Gebäude wird von der  Stadt  err ichtet .  , ,Die
Baukosten könnten durch Bei t räge e in iger  Bürger  aufgebracht  wer-
den und das Gebäude b l iebe Eigentum derselben.  Die Zinsen wür-
den durch d ie Miete des Bewohners gedeckt  werden.  Um das Unter-
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